
 34 's« der neuen Eckbehausung an der Wllhelmsbrucke
ein Kaufladen nebst Cabinet, wie auch eure Treppe
hoch die ganze Bel-Etage, sogleich; nebenan m
Nr. 637 ist sich zu melden.

Personen, welche verlangt werden.
1 . Ein Mädchen, das mit allen häuslichen Arbeiten

umzugehen weiß, auch etwas im Kochen erfahren
ist und Zeugnisse seines Fleißes, Treue und guter
Aufführung darbringen kann, auf Johannis. Die
Hof- und Waisenhaus-Buchdruckerei sagt, wo?

 2. In ein hiesiges Gasthaus eine Köchin, sogleich oder
aüf Johannis. Wo? sagt die Hof- und Waisen
haus - Buchdruckerei..

3. Bei der Kurhessischen Garde-du-Corps dahier werden
- einige geschickte Trompeter und ein guter Possaunist

verlangt.
4. Ein Mädchen, welches gut kochen kann, auch sich

etwas häuslicher Arbeit unternimmt, und Zeugnisse
seines Fleißes und Treue aufzuweisen hat, auf
Johannis. Wo? sagt die Hof- und Waisen

haus-Buchdruckerei.
5. Ein Mädchen, welches gut nähen kann; in Nr. 776

der unteren Johannesstraße.
 6. In einen bürgerlichen Haushalt ein Mädchen , das

 nahen und stricken kann, auch alle häusliche Arbeit
versteht, sogleich oder aufJohannis. Bei Frau Meyer
am Markt, in Nr. 037 ist sich zu melden.

Personen, welche Dienste suchen.
1. Ein Frauenzimmer aus guter Familie, welches einem

Haushalt vorzustehen im Stande ist, sucht bei einer
bürgerlichen Familie in oder außerhalb Cassel, ein
anständiges Unterkommen. Das Nähere in der Hof-
und Waisenhaus-Buchdruckerei.

2. Ein Mensch von 17 Jahren, welcher sich der Schrei
berei gewidmet, und schon einige Zeit in einer Land-
receptur gearbeitet hat, wünscht bei einer Renterei,
einer Landreceptur oder bei einemAmts-Secretariate re.

eine Anstellung zu erhalten. Das Nähere ist bei dem
Waisenhaus-Cassirer Herrn Schiede zu erfahren.

Capitalien, welche gesucht werden.
1. 1800 Rthlr. auf das Land, gegen sichere Hypothek,

jedoch ohne Zuziehung eines Dritten. Die Hof- und
Waisenhaus -Buchdruckerer sagt, wo?

Capitalien, welche auszuleihen.
1. 1000 Rthlr. und 200 Rthlr. Wo? sagt die Hof-

und Waisenhaus - Buchdruckerer.

2. 150 Rthlr., für Cassel. Die Hof-und Waisen
haus - Buchdruckerei sagt, wo ?

3. 150 Rthlr. gegen sichore Hypothek, für Cassel oder
dessen Nahe, ohne Einmischung eines Dritten. '

4. 125 Rthlr. Pupillengelder, gegen hinlänglich sichere
Hypothek, zu 5 pCt. Zinsen. Nähere Nachricht ertheilt
die Hof- und Waisenhaus - Buchdruck'erei.

Bekanntmachungen.
1. Auch in dem letzten Winter konnte das Verlangen

nach Habichtswalder Steinkohlen nicht, dem Wunsche
der Consumenten gemäß, befriedigt werden, weil
der Betrieb des Bergwerks es nicht gestattet, daß in
jener Zeit ein allzu großes Kohlen-Quantum abge
liefert werden kann; ich will daher die Einwohner
hiesiger Residenz, welche sich in dem nächsten Winter
 dieser Kohlen als Brennmaterial bedienen wollen,
 hierdurch einladen, sich ihres Winter-Bedarfs in

 gegenwärtiger guten Jahrszeit zu versichern, um
durch etwa verspätete Bestellungen sich nicht dem-
 nächftigen Mangel ausgesetzt zu sehen. Cassel, am
27. April 1821. . Espe.

2. In der Unterneustadt bei I a c o b i sind verschiedene

Sorten gute tannene Bohnenstangen zu haben.

 3. Mittwoch den 6. Junii d. I. soll das von der Witwe
 des George Salzmann, Charlotte, geborne Hyner,
 dahier bei hiesigem Amt unterm 5. März d. I. hinter
legte Testament, nachdem dieselbe verstorben und
deren Kinder aufdessen Publication angetragen haben,
eröffnet werden. Es wird di^s hierdurch öffentlich
bekannt gemacht, damit alle diejenigen, welche bei
der Publication interessivi sind, alsdann erscheinen
und ihre Rechte wahren können.

Spangenbetg, am 30. April 1821.
Kurf. Hess. Juftitz-Amt daselbst. Wilkens.

In üdem Lometsch, Amts-Secretarius.

4. Da ich von mehreren Seiten aufgefordert bin, junge
Frauenzimmer im Nähen zu unterrichten, so habe
 ich zu diesem Geschäft bei Madame Brvckelmann in

 der Schlvßstraße eine passende Wohnung bezogen,
und werde kommenden Monat eingerichtet seyn, eine
bestimmte Zahl junger Mädchen in Unterricht aufzu
nehmen. Hierzu empfehle ich mich Eltern und Erzie
hern ergebenst, und da meine Art zu arbeiten bekannt
ist, so schmeichle ich mir, daß verehrte Familien kein
Bedenken tragen werden, mir ihre Töchter anzuver
trauen. Auguste Riebeling,

in der Schloßstraße Nr. 162.
5. In der Lcopoldsstraße Nr. 668 ist gutes Sparöl,

das Maas zu 21 Alb. 4 Hlr., zu haben.
 6. Montag den 21. Mai, Nachmittags 2Ubr, sollen

 die zu dem Nachlaß des verstorbenen Frei-Schullch-
rers, Cantor Bergmann gehörigen Effecten, bestehend
in allerhand Hausgeräthc, Meubles, Kleidungsstücken,
Silber, Zinn, Kupfer, Portraits und einigen Instru
menten, gegen baare Zahlung öffentlich versteigert
werden.

7. Bei W i l h. Ritz, untere Königsstraße Nr. 1155,
ist Selters, Geilnauer, Pyrmonter und Driburger
Mineralwasser frisch angekommen.

8. AufJohannis steht der Laden vor dem neuen Schloß

bau, welchen bisher Hr. Crevel innegehabt hat, nebst
Schreib-Cabinet, zu vermiethen.

 9. Unterzeichnete fordert alle diejenigen auf, welche For
 derungen an ihr zu haben glauben, ihr Geld in Em
pfang zu nehmen. Zugleich ersucht sie alle, welche
mit Zahlungen noch im Rückstände bei ihr sind, seloige


